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		 FEBRUAR 2009

		 Freitag 06.02.2009 Start 24 Uhr   ... get perlonized
	 Panorama Bar >	Ricardo Villalobos  Kalabrese  Zip

		 Samstag 07.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Cari Lekebusch  Nick Höppner  Norman Nodge
	 Panorama Bar >	Giles Smith  James Priestley  Keith Worthy  Âme
		 SONNTAGS: Tama Sumo  Steffi 

		 Montag 09.02.2009 Start 21 Uhr  Yellow Lounge
		 Use Your Ears As Eyes
	 Berghain >	Rundfunkchor Berlin  Simon Halsey Leitung  
		 Sigurd Brauns Piano 
		 DJs: Canisius & DJ FM

		 Freitag 13.02.2009 Start 24 Uhr  Dial Nacht
	 Panorama Bar >	Patrice Scott  Efdemin  Carsten Jost  Rndm

		 Samstag 14.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
	 Berghain >	Inigo Kennedy  Kr!z  Ø [Phase]  André Galluzzi
	 Panorama Bar >	Damián Schwartz LIVE  Dinky 
		 Matthew Styles  Boris  Oliver Deutschmann
 		 SONNTAGS: Kiki 

		 Freitag 20.02.2009 Start 24 Uhr	
		 Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
	 Panorama Bar >	Larry Heard  Hans Nieswandt  Heiko MSO

		 Samstag 21.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Ryan Elliott  Marcel Dettmann  Ben Klock
	 Panorama Bar >	Lil’ Tony  DJ Deep  Stephan Hill  nd_baumecker
		 SONNTAGS:  Josh Wink  Dixon  Soundstream

		 Freitag 27.02.2009 Start 24 Uhr  Rekids Nacht
	 Panorama Bar >	Radio Slave  Boola & Demos  James Teej  James Masters 

		 Samstag 28.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Petar Dundov LIVE  Len Faki  Marcel Fengler  Fiedel
	 Panorama Bar >	DXR LIVE  Marco Passarani  Francisco  DJ Pete
		 SONNTAGS:  Prosumer  Cassy 

	 Fotos Flyer >	Yusuf Etiman  A View To A Kill

Freitag 06.02.2009 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar 
Ricardo Villalobos  Kalabrese  Zip
Was haben John Coltrane, Max Roach, die Zürcher Dachkantine, Steve Reich, Aphex Twin, 
Bonnie Prince Billy, Arthur Russell, Perlon und Mutti gemein? Nun, sie und vieles mehr 
haben den Schweizer DJ, Produzenten, Partyveranstalter und Clubbetreiber Sascha Winkler 
alias Kalabrese zu dem gemacht, der er heute ist: eine schillernde Figur des Schweizer 
Nachtlebens und ein Musiker, der diese Bezeichnung tatsächlich auch verdient. Mit seinem 
Rumpelorchester brachte er im letzten Jahr seine so kauzigen wie herzzerreißenden Hits wie 
„Aufm Klo“ oder „In der Wüste“ auf die Bühnen unserer Welt, heute Abend begrüßen wir 
ihn hinterm DJ-Pult. Aber lassen wir ihn doch am besten selbst erklären, worum es ihm im 
Grunde geht: „Um Lieder mit Ecken und Kanten. Charisma ist wichtig. Wenn du den Blues 
spürst, kannst du auch den Funk tanzen. Das perfekte Leitbild: Disco mit Handclap und 
Discokugel. Die Disco ist eine positive Scheinwelt, die uns Balsam schmiert und viel Wärme 
gibt, viel echter Glanz. Und diesen Groove nehm ich gern mit zu den Tanzböden.“

Samstag 07.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Cari Lekebusch drumcode  
Nick Höppner ostgut ton/playhouse  Norman Nodge ostgut ton
Panorama Bar – secretsundaze Nacht
Giles Smith  James Priestley  Keith Worthy  Âme
SONNTAGS: Tama Sumo ostgut ton  Steffi klakson
Ok, wir geben es zu: die Schweden haben es uns angetan. Nach der Drumcode Nacht im 
November und Adam Beyers Neujahrsnachmittagsset (das er mit einem guten Händchen 
für situationskompatiblen Trash mit Abbas “Happy New Year” begann und mit U96’s “Das 
Boot” beschloss), kommt heute Nacht ein anderer der wild boys of Stockholm zum Ein-
satz: Cari Lekebusch. Der Mann mit dem kalauerprovozierenden Nachnamen hat aus seinen 
frühen Electro- und HipHop-Tagen eines gelernt: immer überraschen, nie still stehen. Und 
so sind in seinen Sets wie auch in seinen Produktionen (er betreibt zudem das digital-only 
Label H. Productions) immer wieder Elemente zu finden, mit denen man in dem Kontext 
nicht unbedingt gerechnet hätte. In der Panorama Bar gibt es heute ein Gastspiel der Lon-
doner secretsundaze-Partyreihe, die sich vagabundierenderweise schon durch halb Europa 
gefeiert hat und sich mit Haut und Haaren House verschrieben hat. 

Montag 09.02.2009 Start 21 Uhr  Yellow Lounge – Use Your Ears As Eyes 
Berghain 
Rundfunkchor Berlin  Simon Halsey Leitung  
Sigurd Brauns Piano
DJs: Canisius & DJ FM

Freitag 13.02.2009 Start 24 Uhr  Dial Nacht
Panorama Bar
Patrice Scott  Efdemin  Carsten Jost  Rndm
Dial gibt es heute bei uns nicht nur mit der Stammcrew (minus Lawrence) sondern mit 
einem Gast aus Detroit, der mit seinem eigenwilligen, charakterstarken und beseelten House 
perfekt zu dem Sound passt, den zum Beispiel Efdemin auch immer wieder in seinen Sets 
propagiert. Seit dem zarten Alter von sieben will sich Scott schon Platten gekauft haben, 
seit den Spätachtzigern legt er sie auf. In unseren Breitengraden ist er erst seit 2006 einer 
breiteren Masse aufgefallen, seitdem veröffentlicht er auf seinem eigenen Label Sistrum 
Musik, die so sanft wie überwältigend ist. The real shit eben. Und dass er nicht nur ein guter 
Produzent und ein mittelmäßiger DJ ist (Klassiker!), hat er schon bei seinem letzten Gig in 
der Panorama Bar bewiesen. Mit Musik, die gleichermaßen Unterleib und Seele massiert. 

Samstag 14.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain – Token Nacht
Inigo Kennedy  Kr!z  Ø [Phase]
André Galluzzi cadenza
Panorama Bar 
Damián Schwartz LIVE net28  Dinky vakant Matthew Styles
Boris careless  Oliver Deutschmann vidab
SONNTAGS: Kiki bpitch control
Token ist das relativ junge Plattenlabel von dem belgischen DJ Kr!z. Vor zwei Jahren ge-
gründet, konnte der Resident-DJ des Genter Kozzmozz Clubs aus dem Stand heraus eine 
taffe Truppe seriöser Technoproduzenten für sich gewinnen. Ob es der schon länger umtrie-
bige Inigo Kennedy oder der Geheimtipp Ø [Phase] ist (letzteren nicht mit Mika Vainio ver-
wechseln). Ihnen gemein ist ein Detroit-geschultes Techno-Verständnis, das seine Wurzeln 
eindeutig in den neunziger Jahren hat. Minimal wie Rob Hood, experimentell wie Surgeon 
und deep wie eine alte Transmat, setzen sich die Platten der Londoner gerade angenehm 
von unzähligen “weder noch” Veröffentlichungen ab. Auch schön ist die Musik von Damián 
Schwartz, der in der Panorama Bar live spielt. Der Spanier gehört zur Madrider Net28 Crew 
um Alex Under, seine Musik hat sich in den letzten Jahren immer mehr House angenähert. 
Zur Einstimmung des Abends sei sein aktuelles Album “Party Lovers” empfohlen. 

Freitag 20.02.2009 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony 
Panorama Bar
Larry Heard  Hans Nieswandt  Heiko MSO
Die nunmehr zweimonatlich stattfindende Playhouse-Party kommt heute mit einem deli-
katen Programm, das die erste Generation von Freunden elektronischer Musik ebenso an-
sprechen wird wie junge Hüpfer mit Geschmack. Vor über zwanzig Jahren hat Larry Heard 
(damals als Mr. Fingers) einen Blueprint für House geschaffen, der bis heute nichts von 
seiner Tiefe, Emotion und singulären Kraft eingebüßt hat. Dass er in der ganzen Zeit nichts 
von seinem Können eingebüßt hat, beweist er immer wieder, sei es mit tollen Platten wie zu-
letzt “25 Years From Alpha” (mit dem Berliner Fernsehturm auf dem Cover), oder mit seinen 
DJ-Sets, die – man kann es sich ja denken – aus einem hohen Anteil an House Classics 
bestehen. Auch ein Klassiker der House-Geschichte ist der Kölner Hans Nieswandt, der 
als unermüdliche Journalist und Teil der Kombo Whirlpool Productions der Musik etliche 
Denkmäler in Schrift und Ton gesetzt hat. Und wenn alles gut geht, werden wir heute Nacht 
auch zum ersten Mal unseren komplett umgebauten Toilettentrakt in der Panorama Bar in 
Betrieb nehmen. So viel sei hier schon verraten: Freut euch auf eine zusätzliche Ebene und 
großformatige Bilder von Marc Brandenburg. 

Samstag 21.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain – Ben Klock „One“ Record Release!
Ryan Elliott ghostly  Marcel Dettmann ostgut ton  Ben Klock ostgut ton
Panorama Bar
Lil’ Tony versatile  DJ Deep deeply rooted house  
Stephan Hill vidab nd_baumecker freundinnen
SONNTAGS:  Josh Wink „When A Banana Was Just A Banana“ Record Release!
Josh Wink ovum  Dixon innervisions  Soundstream
Gleich zwei Albumveröffentlichungen werden heute Nacht, beziehungsweise morgen Nach-
mittag gefeiert. So gibt es mit “One” ab nächsten Montag das Debütalbum von Ben Klock 
auf OstGut Ton käuflich zu erwerben. Nun ist es immer schwer, etwas in eigener Sache 
zu loben, aber was Ben mit diesem Album vorgelegt hat, setzt die Messlatte schon gleich 
am Anfang des Jahres verdammt hoch. Profimusiker diktieren Journalisten ja gerne Sätze 
wie “Es ist mein persönlichstes Album bisher” ins Aufnahmegerät, und auch wir sagen 
ungeniert: “One” ist das persönlichste Technoalbum, das wir seit langer Zeit gehört haben. 
Ein Grund zum Feiern fürwahr. Mit dem Detroiter Ryan Elliott und Marcel gibt es zudem ein 
DJ-Team, das sich darauf einigen kann, dass Techno immer noch eine der futuristischsten, 
emotional bewegendsten Musiken sein kann. Ein Stockwerk höher gibt es nachts House von 
Lil’ Tony, DJ Deep, Stephan Hill und nd, ab mittags wird dann nochmal ordentlich Kohle 
ins Feuer geschmissen. Nicht nur, dass Dixon wieder einmal einen seiner raren Gigs bei 
uns spielt, nein, nachdem es Josh Wink bei seiner Sonntagnachmittagspremiere kürzlich 
genauso gut gefallen hat wie euch, spielt er heute wieder, um sein Album “When A Banana 
Was Just A Banana” auf Ovum zu promoten. 

Freitag 27.02.2009 Start 24 Uhr  Rekids Nacht
Panorama Bar
Radio Slave  Boola & Demos  James Teej  James Masters 
Auch Rekids haben gerade einen super Lauf: Aktuell wäre die üppige Dreifach-Label-Com-
pilation zu nennen, die wieder einmal beweist, dass Radio Slave nicht nur als Produzent, 
sondern auch als Labelbetreiber ein exzellentes Händchen für so treffsichere wie frische 
Dancefloorbomben hat. Zur heutigen Rekids-Nacht kommen heute dann auch drei unver-
brauchte Gäste, die man zumindest in unseren Breitengraden bisher selten gehört haben 
dürfte: Zum einen spielt das Duo Boola & Demos, zwei Rumänen, die bisher auf Innervisi-
ons und [a:rpia:r] veröffentlicht haben. Zum anderen der Kanadier James Teej, der von sich 
selbst sagt, dass er Techno mit Soul spielt. 

Samstag 28.02.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain – Podium Nacht
Petar Dundov LIVE music man  Len Faki ostgut ton/podium
Marcel Fengler ostgut ton  Fiedel mmm
Panorama Bar
DXR LIVE klakson 
Marco Passarani final frontier  Francisco pigna  DJ Pete hard wax
SONNTAGS:  Prosumer ostgut ton  Cassy perlon/ostgut ton
Petar Dundov ist ein DJ, Produzent und Partyveranstalter aus Zagreb, der mit “Escape-
ments” auf Music Man eines der stärksten Technoalben des letzten Jahres veröffentlicht 
hat. Er verbindet einen hypnotischen Technosound mit freien, improvisierten Melodiefi-
guren, die an Can, den frühen Kraftwerk oder Philip Glass erinnern. Er spielt heute live bei 
uns im Rahmen von Len Fakis Podium-Nacht. In der Panorama Bar gibt es heute ein Fest für 
alle Fans von Italo-beeinflusstem Electro, der im Falle des Live-Acts auch aus Amsterdam 
kommen darf: DXR ist der auch als Dexter bekannte Produzent und mit Steffi Labelbetreiber 
von Klakson. Auflegen werden neben Pete, Prosumer und Cassy auch die in Rom lebenden 
Marco Passarani und Francisco, die seit vielen Jahren die Schnittmenge von Italo, Detroit 
und Chicago fruchtbar beackern. 
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